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Ernüchterung bei der FDP
Nach fünf Jahren schaffen die Liberalen den Wiedereinzug offenbar erneut nicht
Dass der Wahlabend eine Zitterpartie
werden würde, hatte Spitzenkandidat
Hans-Peter Goetz während des Wahl-
kampfs wieder und wieder betont: Das
sei in den neuen Bundesländern „typisch
FDP“. Alle Umfragen hatten die Freide-
mokraten etwa bei fünf Prozent gese-
hen; angesichts der statistischen Fehler-
toleranz also ein Ritt auf der Rasier-
klinge. Die Hochrechnungen, wonach es

abermals nicht gereicht hat, trafen die
FPD im Potsdamer Mercure-Hotel also
nicht unvorbereitet.
Landeschef Axel Graf Bülow sprach
sich und der Partei dennoch vorsorglich
Trost zu: Im Vergleich mit dem 1,7-Pro-
zent-Debakel von 2014 habe die Partei
ihr Ergebnis beinahe verdreifacht.
Besonders bitter wäre ein Scheitern
besonders für Hans-Peter Goetz. Er

hatte seine zweite Spitzenkandidatur
nach 2009 mit einem hohen beruflichen
Risiko verbunden: Seine Anwaltskanz-
lei in Teltow (Potsdam-Mittelmark) ist
seit Ende Mai faktisch verwaist. Der
FDP-Aufsteller „Jetzt wieder verfügbar:
Optimismus“ wirkte am Rande der
Wahlparty eigentümlich deplatziert. tk
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Einflussreiche Parlamentarier treten ab
Landtagspräsidentin Britta Stark (SPD) und ihr Vize Dieter Dombrowski (CDU) müssen gehen
Bei den Erststimmen, also in den direk-
ten Wahlkreisduellen, dominiert die
SPD. Dabei ist nach Prozenten der Frak-
tionsvorsitzende Mike Bischoff von
allen Direktkandidaten der erfolg-
reichste - er holt 40,1 Prozent der Stim-
men in der Uckermark. Gemessen an
der absoluten Zahl der Stimmen ist der
ehemalige SPD-Bildungsminister Gün-
ter Baaske mit mehr als 13.500 der
unangefochtene Stimmenkönig landes-
weit.
Knapper geht es bei Regierungschef
Dietmar Woidke im Kreis Spree-Neiße
zu: Der SPD-Chef aus Forst setzt sich
mit 36,2 Prozent der Stimmen gegen
AfD-Mitbewerber Steffen Kubitzki
(32,4 Prozent) durch, einem Mitarbeiter
eines Braunkohlekraftwerks. Kubitzki
ist auf der Landesliste seiner Partei die
Nummer fünf und gilt innerparteilich als
„Gesicht der Lausitz“.
CDU-Parteichef Ingo Senftleben bleibt
an diesem für ihn bitteren Abend der

Trost sein Direktmandat mit 26,3 Pro-
zent der Stimmen knapp gegen Gabriele
Theiss (SPD, 25,8 Prozent) verteidigt zu
haben. Die AfD war in dem Wahlkreis
nicht angetreten. Theiss hatte unter
anderem mit selbst gekochter Marme-
lade Wahlkampf gemacht.
620###https://wahl.lb.madsack.de/my_l
w_bb/html/index.html?competitionId=l
w_bb&standalone=votingAreas&view=
small
Einen persönlichen Dämpfer muss AfD-
Chef Andreas Kalbitz vor seiner eige-
nen Haustür hinnehmen: Der Mann, der
als Strippenzieher in der Bundes-AfD
gilt, unterliegt dem SPD-Mitbewerber
Ludwig Scheetz. Kurz vor der Wahl
waren weitere Verbindungen von
Andreas Kalbitz in die rechtsextreme
Szene in früheren Jahren öffentlich
geworden. Einen Verschwörungstheore-
tiker und Rechtsdemagogen statten die
Wähler im Wahlkreis Dahme-Spree-
wald III (Lübben, Luckau, Unterspree-

wald) mit einer satten Erststimmen-
Mehrheit aus: Hans-Christoph Bernd
(AfD), Chef des fremdenfeindlichen
Bündnisses „Zukunft Heimat“, das in
Cottbus erfolgreich Demonstrationen
organisierte, macht im Wahlkreis klar
das Rennen. Grünen-Spitzenkandidat
Benjamin Raschke kommt im selben
Wahlkreis nicht einmal auf ein zweistel-
liges Ergebnis.
Einen großen persönlichen Erfolg ver-
bucht Péter Vida von BVB/Freie Wäh-
ler. Er schlägt im Wahlkreis um Bernau
nicht nur Landtagspräsidentin Britta
Stark (SPD), sondern auch Linken-Frak-
tionschef Ralf Christoffers. Der ehema-
lige Wirtschaftsminister Christoffers
wird ohne Absicherung auf der Landes-
liste nicht mehr dem nächsten Landtag
angehören. Damit verlässt ein über Par-
teigrenzen hinweg angesehener Polit-
profi das Parlament. Vida hat sich durch
mehrere Volksinitiativen und als beson-
ders fleißiger Redner einen Namen
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gemacht.
Ein Opfer des unerwarteten SPD-
Erfolgs ist Parlamentspräsidentin Britta
Stark. Sie steht zwar auf der SPD-Lan-
desliste auf dem zweiten Platz direkt
hinter Dietmar Woidke, doch haben die
Sozialdemokraten exakt 25 Direktman-
date gewonnen. Das heißt: Die Liste
zieht bei 25 der SPD zustehenden Sit-
zen überhaupt nicht.
Zwei politische Schwergewichte müs-
sen sich im Wahlkreis um Rathenow
und Premnitz der landesweit recht unbe-
kannten Sozialdemokratin Katja Posch-
mann geschlagen geben: Landtags-Vize-
präsident Dieter Dombrowski (CDU)
scheitert ebenso wie Finanzminister
Christian Görke (Linke). Dombrowski
gehört damit dem nächsten Landtag
nicht mehr an.
Die beiden Landesminister Stefan Lud-
wig (Linke, Justiz) und Martina Münch
(SPD, Wissenschaft) scheiden ebenfalls
aus dem Parlament aus, weil sie kein
Direktmandat erringen konnten und
nicht über die Landeslisten abgesichert
sind.

SPD-Generalsekretär Erik Stohn, dem
mit der landesweiten Aufholjagd der
SPD ein großer Erfolg gelungen ist,
kann sich auch in seinem Heimat-Wahl-
kreis mit 32,6 Prozent klar gegen die
einflussreiche AfD-Frau Birgit Bessin
(24,3 Prozent) durchsetzen.
Dagegen muss sich Stohns Amtsvorgän-
gerin Klara Geywitz in Potsdam in
einem Wimpernschlagfinale der relativ
unbekannten Grünen Marie Schäffer
geschlagen geben. Geywitz kandidiert
derzeit gemeinsam mit Bundesfinanzmi-
nister Olaf Scholz für den Bundesvor-
sitz der SPD - im nächsten Landtag sitzt
sie nicht mehr. Schäffers Erfolg ist der
einzige der Grünen bei den Direktman-
daten.
In Potsdam scheitert ebenfalls Linken-
Urgestein Hans-Jürgen Scharfenberg
gegen SPD-Newcomer Daniel Keller.
Damit scheidet Scharfenberg, der als
Innenexperte seiner Partei im Parlament
über hohes Ansehen verfügt, ebenfalls
aus dem Parlament aus. Er war seit 2004
Mitglied des Landtags gewesen.
Grünen-Spitzenkandidatin Ursula Non-

nemacher sieht angesichts des für viele
Par te imi tg l ieder  ent täuschenden
Abschneidens der Partei nicht nur ihre
landesweiten Ambitionen gedämpft - sie
hatte kurz vor der Wahl verlauten las-
sen, sie stünde auch als Ministerpräsi-
dentin bereit.
In ihrem Wahlkreis im Havelland muss
sie sich der ehemaligen CDU-Justizmi-
nisterin Barbara Richstein mit gut einem
Prozentpunkt Rückstand geschlagen
geben. Richstein kommt auf 22,4 Pro-
zent und gewinnt damit eins von nur
zwei CDU-Direktmandaten. Das andere
geht an Parteichef Senftleben.
In Teltow-Fläming schlägt der Ex-Bür-
germeister von Blankenfelde-Mahlow,
Ortwin Baier (SPD), die Nummer drei
der AfD-Landesliste, den Kommunalex-
perten der Partei, Daniel Freiherr von
Lützow.
680###https://wahl.lb.madsack.de/my_l
w_bb/html/index.html?competitionId=l
w_bb&standalone=resultsCombi&stan-
daloneComponents=bars,profitsLosses
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Potsdam - In Brandenburg hat sich die
SPD bei der Landtagswahl trotz deutli-
cher Verluste knapp vor der AfD als
Nummer eins behauptet. Nach dem in
der Nacht vom Landeswahlleiter veröf-

fentlichten vorläufigem amtlichen End-
ergebnis kommt die von Ministerpräsi-
dent Dietmar Woidke geführte SPD auf
26,2 Prozent. Das ist zwar das schlech-
teste Ergebnis der Partei seit 1990, aber
trotzdem war die SPD stärker als erwar-
tet. Die AfD folgt mit 23,5 Prozent,
während die CDU unter Parteichef Ingo
Senftleben auf 15,6 Prozent abstürzte,
ebenfalls ein historischer Tiefstand. Die
Grünen kommen auf 10,8 Prozent, ihr
bestes Ergebnis in Brandenburg und
überhaupt in einem ostdeutschen Flä-
chenland. Die Linken, die mit der SPD
seit 2009 gemeinsam regieren, nur auf

10,7 Prozent. Die Freien Wähler schaff-
ten mit fünf Prozent den Wiedereinzug
in den Landtag, und zwar in Fraktions-
stärke, während die FDP dies mit 4,1
Prozent verfehlte.
Woidke kündigte noch am Sonntag-
abend an, in dieser Woche Sondierungs-
gespräche zu beginnen, um so schnell
wie möglich eine stabile Regierung bil-
den zu können. „Wir haben nur drei
Monate Zeit.“ Nach den neuen Mehr-
heitsverhältnissen im Landtag wäre ein
Kenia-Bündnis aus SPD, CDU und Grü-
nen mit einer Fünf-Stimmen-Mehrheit
oder ein rot-rot-grünes Bündnis mit
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